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(54) Fahrzeugkran

(57) Die Erfindung betrifft einen Fahrzeugkran (10)
mit einem eine Drehbühne (20) aufweisenden Oberwa-
gen (14), an dem ein vorzugsweise teleskopierbarer Aus-
leger (16) um einen Drehpunkt (18) verschwenkbar an-

geordnet ist, wobei zusätzlich eine Winde (26) für das
Hubseil (26) vorhanden ist. Erfindungsgemäß ist die Win-
de (26) unterhalb des Anlenkpunktes (18) des telesko-
pierbaren Auslegers (16) in der Drehbühne (20) ange-
ordnet.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Fahrzeugkran nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
�[0002] In üblicher Weise weist ein Fahrzeugkran einen
Unterwagen und einen Oberwagen, sowie einen Dreh-
kranz und einen Ausleger auf. Der Oberwagen ist über
den Drehkranz gegenüber dem Unterwagen verdrehbar.
Auf dem Oberwagen ist der in der Regel teleskopierbar
ausgestaltete Ausleger um einen Drehpunkt ver-
schwenkbar angeordnet. Der Oberwagen trägt darüber
hinaus eine Winde, auf die das Hubseil aufwickelbar ist.
�[0003] Ein Fahrzeugkran nach dem Stand der Technik
ist beispielhaft in Fig. 1 dargestellt. Der dort dargestellte
Fahrzeugkran 10 weist einen zweiachsigen Unterwagen
12 und einen mittels eines hier nicht näher dargestellten
Drehkranzes auf diesem drehbar angeordneten Ober-
wagen 14 auf. Der Oberwagen 14 weist einen Telesko-
pausleger 16 auf, der um eine Schwenkachse 18
schwenkbar auf der Drehbühne 20 des Oberwagens 14
angeordnet ist. Im hier dargestellten Ausführungsbei-
spiel weist der Fahrzeugkran eine Fahrerkabine 22 und
eine auf der Drehbühne des Oberwagens angeordnete
Kranführerkabine 24 auf. Bei dem Fahrzeugkran nach
dem Stand der Technik ist eine Hubseilwinde 26 hinter
dem durch die Schwenkachse 18 gebildeten Drehpunkt
des teleskopierbaren Auslegers angeordnet. Diese An-
ordnung der Winde 26 verlängert die Auslegerlänge im
Transportzustand nach hinten. Das bedeutet, dass durch
die Einbaulänge der Winde der Drehradius des Kranes
vergrößert wird bzw. dass der Ausleger im Transportzu-
stand vorne, im hier vorliegenden Fall also in Richtung
der Fahrerkabine 22 vergleichsweise weit über das Fahr-
zeug übersteht.
�[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Fahrzeugkran mit einem vergleichbar längeren Aus-
leger ausstatten zu können, ohne den Drehradius des
Kranes bzw. den Überstand des Auslegers im Transport-
zustand zu vergrößern.
�[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch die
Kombination der Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Er-
findungsgemäß ist hier bei einem gattungsgemäßen
Fahrzeugkran mit den Merkmalen des Oberbegriffs des
Anspruchs 1 die Winde unterhalb des Anlenkpunkts des
teleskopierbaren Auslegers in der Drehbühne angeord-
net. Aufgrund dieser Anordnung kann der Ausleger um
die Länge der Winde nach hinten versetzt werden, so
dass der Ausleger selbst vergleichsweise weniger weit
über das Fahrerhaus hinaussteht. Will man eine gleiche
Gesamtfahrzeuglänge erzielen, so kann der auf der
Drehbühne des Oberwagens aufgesetzte teleskopierba-
re Ausleger vergleichsweise länger ausgeführt werden.
�[0006] Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung er-
geben sich aus den sich an den Hauptanspruch anschlie-
ßenden Unteransprüchen.
�[0007] Demnach ist das Hubseil vorteilhaft über eine
am Ausleger angeordnete Umlenkrolle geführt. Beson-
ders vorteilhaft ist die Umlenkrolle seitlich verschieblich

auf der Schwenkachse des Teleauslegers angeordnet.
�[0008] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus einem in der Zeichnung
dargestellten Ausführungsbeispiel.
�[0009] Die Fig. 2 zeigt eine bevorzugte Ausgestaltung
der Erfindung. Hier ist ein Fahrzeugkran 10 mit einem
zweiachsigen Unterwagen 12 gezeigt. Auf dem Unter-
wagen 12 ist über einen hier nicht näher dargestellten
Drehkranz eine Drehbühne 20 eines Oberwagens 14 ge-
lagert. Der Unterwagen 12 weist eine Fahrerkabine 22
auf. Auf dem Oberwagen 14 ist eine Kranführerkabine
24 angeordnet.
�[0010] Ein zentraler Teil des Oberwagens ist der tele-
skopierbare Ausleger 16, der um eine Schwenkachse 18
schwenkbar ist. Die Schwenkachse 18 ist in der erfin-
dungsgemäßen Ausgestaltung der Erfindung möglichst
weit hinten in der Drehbühne 20 des Oberwagens 14
gelagert. Unterhalb dieser Schwenkachse 18 ist in der
Drehbühne die Hubseilwinde 26 gelagert. Das Hubseil
26, das auf die Winde aufgewickelt und von dieser wieder
abgewickelt werden kann, wird über ein Umlenkrad 28
geführt, welches seitlich verschiebbar auf der Schwenk-
achse 18 des teleskopierbaren Auslegers sitzt. Hier-
durch wird eine besonders kompakte Bauweise ermög-
licht. Dadurch, dass die Baulänge der Winde 26 nach
unten in die Drehbühne verlagert ist, kann oberhalb die-
ser ein vergleichsweise längerer Ausleger 16 um die
Schwenkachse 18 schwenkbar gelagert sein.

Patentansprüche

1. Fahrzeugkran mit einem eine Drehbühne aufwei-
senden Oberwagen, an dem ein vorzugsweise tele-
skopierbarer Ausleger um einen Drehpunkt ver-
schwenkbar angeordnet ist, wobei zusätzlich eine
Winde für das Hubseil vorhanden ist, �
dadurch gekennzeichnet, �
daß die Winde unterhalb des Anlenkpunktes des te-
leskopierbaren Auslegers in der Drehbühne ange-
ordnet ist.

2. Kran nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß das Hubseil über eine am Ausleger angeordne-
te Umlenkrolle geführt ist.

3. Kran nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
daß die Umlenkrolle seitlich verschieblich auf der
Schwenkachse des vorzugsweise teleskopierbaren
Auslegers sitzt.
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